
Als der Berg zum Propheten kam...

Der Opa hat es prophezeit.

Er allein hat die Katastrophe kommen sehen.

Doch wie so oft war niemand bereit,

auf seine wirren Ahnungen einzugehen.

Es passierte, als alle schliefen.

Friedlich lagen sie in ihren Betten.

Und als wir noch um Hilfe riefen,

war schon lang nichts mehr zu retten.

Um uns herum nur nasser Schlamm.

Alles hat er mit sich fortgerissen.

Selbst Felsbrocken von 1000 Kilogramm.

Was Todesangst ist, werden wir auf ewig wissen.

Haus und Hof haben wir verloren,

alles nahm die Schlammlawine.

Wer überlebte, fühlte sich ein 2. Mal geboren

- doch wo ist Elisa, die Cousine?

Schließlich haben Hunde sie gefunden.

Fast erstickt und doch am Leben.

Zwar ist das Mädchen arg zerschunden,

doch können wir dem Glück nun ihren Namen geben.

Was bedeutet uns schon Hab und Gut,

ohne Leben hat es keinen Sinn.

Die Zeit kehrt Verzweiflung um in Mut.

Den brauchen wir zum Neubeginn.
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